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662 ^Qnftt. („äfieiftecblatfj ntr. 3i

muß 6cartntlic£) noch transportiert unb gelagert roerben,
bemnad) fommen ©ranSport* unb Sagerfpefen ßinju,
ebenfo ©efehäftSuntoften unb — roenn einer nicht baS

©lud hat, einen reichen Sater p haben, ber baS Kapital
oieEeicßt unnerzinSlid) oorftredt, fo muß auch Kapital*
ZinS ^injugefd)lagen roerben. SIber bie Stohren rc. tnüffen
noch jerfcßnitten, bie Apparate ic. montiert roerben, eS

gibt besßalb SlbfaE unb bie Monteure laffen fid) heut*
zutage mit 50 unb 60 9tp. ©tunbenlofjn nicht mehr ab*

fpeifen. SBenn einer alfo pr beffern QEuftration ^e§
ungeßeuetn „SerbienfteS" unb ber ebenfolcßen angeb*
fidlen „Ueberforberung" mit ben 2lnfaufS* unb Ser*
faufSpreifen öffentlich operiert, fo siebt er bamit lebiglid)
auf bie ©impelfängerei auS unb fucßt ben Seuten offen*
fichtlich ©anb in bie Stugen ju [treuen. @r blamiert
ftcß inbeffen grenzenlos, roenn, roie bie SIntroort beS

QnftaEateuroerbanbeS eS bofumentarifch feftftetlt, er felbft,
roo erS nur fann, noch bebeutenb ßöbere greife in
fHecßnung bringt, als eS ber ©arif beS SerbanbeS feft=
fetjt. ®er Slppel an baS ^ßublifum unb bie ©eroerbe*
treibenben ift geroiß gut gemeint. @S bebarf inbeffen
noch meßr 2lufflärungSarbeit, um bie Seute oon ben
guten fHbficßten ber SerufSnetbänbe unb ber fJMtjlidifeit
ber einheitlichen tfSreistarife ju überzeugen.

hingegen foHte ber ermähnte Sürgermeifier „einer
fletnen beutfcßen ©tabt" für bie SOtagiftraten oieler
Heiner unb großer ©dfroeijerftcibte ein Sßorbilb fein.
fDladjen boch noch manche fommunate ©aS* unb SBaffer*
roerfe ben SrioatinftaEateuren bie qrößte unb fdbroerfte
Konfurrenz! — e—

flussiellwngswesen.
2>ie erfte gürtet Dîaurafmtft=2luSftefluttg rourbe

©onntag ben 29. Dtooember befinitin gefcßloffen. lieber

bie Frequenz liegen folgenbe Rahlen por: fo*
SIuSfieEung 79 ©age ; Sefudfer im ganzen 79,073 ißer*
fönen; ©urchfchnitt im ©ag 1001 ifßerfonen; ßöc^fte
Frequenz an Sonntagen 4295 ifßerfonen.

Allgemeines Bauwesen.
Sauinefen in (®otr.) Qaßr um 3tahr haben

bie Zürcher sgeßörben nun baran gearbeitet, bie unge*
funben unb ungenügenben geuerluftßeizungen in alten
©tßulßäufern zu befeitigen ; baS ©cßulßauS am SJlüßle*
bach ift nod) baS einzige, baS eine folçhe Reizung befi^t.
®iefe roeift bie gleichen geßler auf roie bie bereits um*
gebauten Anlagen im ©abler* unb ©djanzengrabenfcßul*
ßauS. @S liegen Klagen über mit ©taub gefättigte Heiz*
luft unb übet ungenügenbe ©rroärmung namentlich ber
©rbgefcßoßräume bei roinbigem SBetter nor; ein Haupt*
nacßteil biefer 9lrt non Reizungen ift befanntlicß auch
bie ungenügenbe SEöglichfeit ber ©emperaturregulierung.
tîluS biefen ©rünben unb auS ben bereits aEgemein be»

fannten Itebelftänben ber Suftheizungen überhaupt ergibt
fxdh bie Diotroenbigfeit beS Umbaues biefer |jeizungSanlage.

©orooßl baS ©clplhauS als bie ©ucnfjafle foEen nun
eine neue Reizung erhalten unb z«>ar ift für beren Se*
trieb eine gemeinfame Keffe'anlage oorgefehen. 3ln bie

Reizung roirO ein Sraufebab unb eine SBatmroafferoer*
forgung angegliebert. ®ie Hauptarbeiten foEen möglichft
im Saufe ber ©ommetferien 1909 zur 3luSführung ge=

langen. ®ie Soften belaufen ftcß, eingerechnet bie nötig
roerbenben Sauarbeiten, auf gt. 40,300. ®ie ©rteilung
biefeS KrebiteS fleht bern ©roßen ©tabtrate zu.

— (Korr.) ®ie Kranfen* unb ©iafoniffenanftalt
Dteumünfter baut zurifcßen ber gorchftraße unb ber
3Bitteüiferfiraße ein großes KrantenßauS, baS mit natür*
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muß bekanntlich noch transportiert und gelagert werden,
demnach kommen Transport- und Lagerspesen hinzu,
ebenso Geschäftsunkosten und — wenn einer nicht das
Glück hat, einen reichen Vater zu haben, der das Kapital
vielleicht unverzinslich vorstreckt, so muß auch Kapital-
zins hinzugeschlagen werden. Aber die Röhren ?c, müssen
noch zerschnitten, die Apparate :c. montiert werden, es

gibt deshalb Abfall und die Monteure lassen sich heut-
zutage mit 50 und 00 Rp. Stundenlohn nicht mehr ab-
speisen. Wenn einer also zur bessern Illustration des
ungeheuern „Verdienstes" und der ebensolchen angeb-
lichen „Ueberforderung" mit den Ankaufs- und Ver-
kaufspreisen öffentlich operiert, so zieht er damit lediglich
auf die Gimpelfängerei aus und sucht den Leuten offen-
sichtlich Sand in die Augen zu streuen. Er blamiert
sich indessen grenzenlos, wenn, wie die Antwort des
Jnstallateurverbandes es dokumentarisch feststellt, er selbst,
ivo ers nur kann, noch bedeutend höhere Preise in
Rechnung bringt, als es der Tarif des Verbandes fest-
setzt. Der Appel an das Publikum und die Gewerbe-
treibenden ist gewiß gut gemeint. Es bedarf indessen
noch mehr Ausklärungsarbeit, um die Leute von den
guten Absichten der Berufsverbände und der Nützlichkeit
der einheitlichen Preistarife zu überzeugen.

Hingegen sollte der erwähnte Bürgermeister „einer
kleinen deutschen Stadt" für die Magistraten vieler
kleiner und großer Schweizerstädte ein Vorbild sein.
Machen doch noch manche kommunale Gas- und Wasser-
werke den Privatinstallateuren die größte und schwerste
Konkurrenz! — e—-

Die erste Zürcher Raumkunst-Ausstellung wurde
Sonntag den 29. November definitiv geschlossen. Ueber

die Frequenz liegen folgende Zahlen vor: Dauer der
Ausstellung 79 Tage; Besucher im ganzen 79,073 Per-
sonen; Durchschnitt im Tag 100t Personen; höchste
Frequenz an Sonntagen 4295 Personen.

Mgemwtt k<mm!e>>.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Jahr um Jahr haben

die Zürcher Behörden nun daran gearbeitet, die unge-
funden und ungenügenden Feuerlustheizungen in alten
Schulhäusern zu beseitigen; das Schulhaus am Mühle-
bach ist noch das einzige, das eine solche Heizung besitzt.
Diese weist die gleichen Fehler aus wie die bereits um-
gebauten Anlagen im Gabler- und Schanzengrabenschul-
Haus. Es liegen Klagen über mit Staub gesättigte Heiz-
luft und über ungenügende Erwärmung namentlich der
Erdgeschoßräume bei windigem Wetter vor; ein Haupt-
Nachteil dieser Art von Heizungen ist bekanntlich auch
die ungenügende Möglichkeit der Temperaturregulierung.
Aus diesen Gründen und aus den bereits allgemein be-

kannten Uebelständen der Luftheizungen überhaupt ergibt
sich die Notwendigkeit des Umbaues dieser Heizungsanlage.

Sowohl das Schulhaus als die Turnhalle sollen nun
eine neue Heizung erhalten und zwar ist für deren Be-
trieb eine gemeinsame Kesselanlage vorgesehen. An die

Heizung wir) ein Brausebad und eine Warmwasserver-
sorgung angegliedert. Die Hauptarbeiten sollen möglichst
im Laufe der Sommerferien 1909 zur Ausführung ge-
langen. Die Kosten belaufen sich, eingerechnet die nötig
werdenden Bauarbeiten, aus Fr. 40,300. Die Erteilung
dieses Kredites steht dem Großen Stadtrate zu.

— (Korr.) Die Kranken- und Diakonissenanstalt
Neumünster baut zwischen der Forchstraße und der
Wittellikerstcaße ein großes Krankenhaus, das mit natür-

«

Ld Oo. «

1!> v

»

IVtusdsrtZÜoksr u. 4»isksrur>gsn sussaklissstivk nur sn Insrslìsdsurs u. Wisâsrvsàs ^ksr.



Sir. 36 Sllafh:. („Ifietfietblatt") 56g

liebem ©efäüe bio! nach einer Tole in ber SBiteEifer»
ftrafje entroäffert roerben fann. Tie SCnftalt hat nun
ben Stabtrat um ©rfteEung einer foïd^en Tote erfudE)t,
inbem fie jur Segrünbung ihre! ©efucfje! barauf auf»
merïfam macht, baff eine ben mobetnen ^qienifd^en
gorberungen entfpredjenbe Kanalifation unerlä|lid) fei.
Tal neue ©ebäube roirb bil jum grühjaf)r 1909 be»

zuglfähig unb e! foEte bafyer bie Kanalifation bi! bort»
hin erfteEt roerben.

Ter Stabtrat ift nun geneigt, bem Segehren in ber
SBeife p entfprecf)en, bafj in ber SQBiteEifer», Salgtift»
unb Surghölzliftrahe in einem Koftenaufroanbe non
gr. 43,000 abzüglich ber gefehlicljen Tolenbeiträge im
Setrage non 7000 gr., eine neue Kanalifationlanlage
erfteHt roirb. Turdh bie Uieuanlage roirb auch ermög»
tic^t, ben SRebelbad), ber bie 2lbroaffer nom grleblpf
©nzenbühl unb ber Tole in ber Siietfirafje fü^rt, nom
Sdjtnuhroaffer ju befreien.

Saugenoffenfdjaft gafoblburg=güriih. gn ber aufjer»
orbentlichen ©eneraloerfammlung ber ©enoffenfefjafte*
com 5. Tezember unterliegt ein Sertrag mit ber Salier
SaugefeEfchaft ber ©enehmigung. Tie Salier ©efeE»

fd^aft übernimmt einen großem Soften non Stnteilfdjeinen
ber Sauqenoffenfd)aft gafoblburg unb geroährt ber
gürcfjer ©efeEfdjaft roeitgebenbe Krebite zur Ueberbauung
bel Quartier!. Ter Üeberbauunglplan fiet)t 20—30
oerfd)iebene Tgpen für ©in» unb groeifamilienhäufer oor.
gn Anlehnung an ba! bereit« beftehenbe Relief roirb in
näcfjfier geit ein iHuftrierter ^ßrofpeft über ba! neu p
erftefyenbe Quartier erfc^einen.

SBofferöerforguug Schtoaraenbingen. (Korr.) Unfere
©emeinbe ptant bie ©rroeiterung ber 2Baffetoetforgungl=
unb ^qbrantenanlage burd) ©rfteEung neuer Seitungen
mit pfammen nier hpbranten in ber Sreiteftrafje unb
in ber projezierten Quartierftrahe, bie pfotge ber bau»

litten ©ntroieflung in biefem ©ebiete pr brlngenben
Rotroenbigfeit geroorben ift. gm roeitern hat ber immer
mef)r pnefjmenbe SEBafferoetbraud) ber ©emeinbe einer
Sermeljrung bel gufluffe! on SBaffer gerufen. Tiefem
Sebürfniffe foil nun ©enüge geleifiet roerben buret) @r»

roeiterung ber QueEenfaffung im SSBaibelacferroeg, roo»

felbft eine neue QueEe mit 30 SRinutenlitern ©rtrag
gefafjt unb bem beftef)enben Referooir am güridjberg
pgefübrt roirb.

Ter Koftenooranfdjlag für bie oorgefet)enen ©rroeite»

runglbauten beziffert fid) auf gr. 9600 ; ber ©emeinberat
tjat beim fantonalen Sranbaffefuranzroefen bereit! um
Serabfolgung eine! Staatlbeitragel nachgefucf)t.

Sönfferberforgung SRiggtlberg. gür bie Summe oon
gr. 55,000 roirb .jpetr Unternehmer Srunfcfpogler in
Sern ber @inroot)nergemeinbe eine oerftärfte £n)branten»
anlage mit SBaffetoetforgung erfteEen. gu biefem groeefe
foE bie alte Seitung gereinigt unb am gufje ber ©iebel»

egg ein neue! Referooir oon 300 m® gntjalt angelegt
roerben.

©alroerf 2trbon. Tie ai-herorbentlidje, fehr gut be--

fudE)te Drt!gemetnbe=Serfammlung genehmigte bilfuffionl»
lo! bie ©rfteEung eine! eigenen ©alroerfe! burd) bie

©emeinbe felbft unter Krebiterteilung oon 520.000 gr.
on bie Qrtlbeljörbe. Tie grage, ob bie ©emeinbe fpäter
(ooraulfi^tlich im |)erbft 1909) ben Setrieb ber ©a!»
anftalt gleich ®on 2lnfang an auf eigene Soften über»

nehmen ober benfelben anfang! oerpad)ten rooEe, roirb
für eine fommenbe ©emeinbeoerfammlung offen gehalten.

SchulbauSbaute Sdptiebrueb (Slargau). ®ie @e»

meinbe Schmiebrueb hat ben Sau eine! neuen Schul»

häufe! im Sd)itbroalb unb ben Umbau beljenigen in
Scf)miebrueb»®oti befc^loffen.

9leue Saufhrcinercien im Scfftu. (Äorr.) ®a^ ftcü)

au^ im Danton Steffin bie Unternehmunglluft oon gahr
p gabr fteigert, beroeift bie Errichtung Don jroei neuen
Saufdhreinereien mit eleftrifchem Setrieb ber ^erren
Serucoli, ©albolari & Sulca in SJlenbrifio unb ©ichen»
berger & ©affani, Socarno. ®ie gefamte mafdhtneEe
©inrichtung beiber Slnlagen rourbe geliefert oon ber
girma Kirchner & ©o., Seipjig. gngenieur=Sureau.
güri^.

Umbau bei ^oftgebäubeö in Safel. Sachbem im
neuen Soft^bäube an ber gentralbahnftrahe in Safel
ber Setrieb im September b. g. eröffnet rourbe, foEen
in bem burch ben Sunb oon Safel übernommenen alten
Softgebäube an ber greienftra^e bie er forb er liehen Um»
bauten oorgenommen roerben; tpiu wtïb au|er ben
bereit! beroiEigten gr. 100,000 ein weiterer Krebit oon
gr. 246.000 oon ber Sunbeeoerfammlung oerlangt.

Softbaute Ujmil (St. ©aEen). ®ie Saupläne für ein

neue! Softgebäube in Ujroil ftnb oon ber Dberpoftbiref»
tion genehmiqt roorben. @! roirb ber Sau oorausficht»
lieh in ber Sähe ber Station erfteEt roerben.

UertftitdtR«.
Schmerel Seib unb Unglüdt hat iu ©olbau bie ga»

milte Suchelt, Sägeret, betroffen. Sonntag oormittagl
rooEte bie 24jährige Stocfjter nach Sujern oerreifen unb
im Segtiffe, ein SiEet p löfen, fiel fie, oom Schlage
gerührt, tot neben bem SiEetfchalter um. ERontag
mittag, al! Sater unb SRutter Sudtjeli für bie am SRitt»

rooch ftatlfinbenbe Seerbigung noch Slttlgänge p madhen
hatten, brad) plötzlich in ber hatt an bie Sägerei unb
SBohnhaul anfto§enben Srennerei unb Strodeneinrid)»
tung geuer au!, bal fid) im Su über! ganje, au! ©olj
erfteEte ©ebäube aulbreitete. ®er angeftrengten ®ätig»
feit ber geuerroehr gelang el, ba! geuer auf bal eine
©ebäube p loïalifieren, welche! beinahe ooflftänbig aul=
brannte. 2luf bem Totenbette lag frieblidh ruhenb bie

Tochter, beren afljeitigen ^umor roährenb ihre! Seben!

nid)t! p trüben oermochte, bie rechte fmnb ihre! oiel»

befchäftigten Sater!, roährenb neben ihrer Totenfammer
bie geuerroehr unabläffig bemüht roar, p oertjinbern,
ba| ba! geuer nicht auch noch &<*! SBohnhau! unb
bie Sägerei ergriff.

©olcjplofiou. Sehten SRontag ereignete fid) laut
„Qltener Tagblatt" in ber @laftique=2lbteiiung ber Schuh=
fabri! SaEg 21.=©. in Sdjönenroerb eine ©alejplofion.
©in Sdhloffer h^tte bie ©alleitung p reoibieren, unb
pnbete p bem groeef mit einem Kerzenlicht in einen

Schacht hinunter, in welchem fiel) roährenb ber oorau!»
gegangenen Sacht ©a! angefammelt hatte; plöhltd) er»

folgte eine ftarfe ®etonation unb jahlrei^e genfterfdheiben
würben baburd) zetttümmert. Ter 2lrbeiter erlitt zum
©lüd nur leidtjte Seriehungen.

2lluminium=gnbuftrie. (©ingefanbt.) Sor furzer geit
madhten Sie bie SRitteilung, brei gSierriften in ißieterlen
hätten ein neue! Serfatjren zunt SÖten oon 2llu»
minium entbeeft unb foldje! in aEen Kulturftaaten zum
Satente angemelbet. gntereffenten roerben gerne oer»
nehmen, ba§ bie girma 2lftiengefeE|d)aft für autogene
2lluminium»Schroeihung in gürid) unter 2ir. 41,457 in
ber Schweiz ein SRittel patentiert hat, oermittelft welchem
2lluminium autogen gefchroeifjt roerben fann, alfo
berart, bah za>ei 2lluminium=Sleche, Trähte ober ©uj^
teile nicht nur an» ober aufeinanber gelötet roerben fönnen,
fonbern bah foldje roährenb be! Schroeihprozeffe! in
einanber oerfliehen, oetfchmelzen. Tiefe! patentierte Ser»
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lichem Gefälle blos nach einer Dole in der Witelliker-
straße entwässert werden kann. Die Anstalt hat nun
den Stadtrat um Erstellung einer solchen Dole ersucht,
indem sie zur Begründung ihres Gesuches darauf auf-
merksam macht, daß eine den modernen hygienischen
Forderungen entsprechende Kanalisation unerläßlich sei.

Das neue Gebäude wird bis zum Frühjahr 1909 be-

zugsfähig und es sollte daher die Kanalisation bis dort-
hin erstellt werden.

Der Stadtrat ist nun geneigt, dem Begehren in der
Weise zu entsprechen, daß in der Witelliker-, Balgrist-
und Burghölzlistraße in einem Kostenaufwande von
Fr. 43,000 abzüglich der gesetzlichen Dolenbeiträge im
Betrage von 7000 Fr., eine neue Kanalisationsanlage
erstellt wird. Durch die Neuanlage wird auch ermög-
licht, den Nebelbach, der die Abwasser vom Friedhof
Enzenbühl und der Dole in der Rietstraße führt, vom
Schmutzwasser zu befreien.

Baugenossenschaft Jakobsburg-Zürich. In der außer-
ordentlichen Generalversammlung der Genossenschafte-
vom 5. Dezember unterliegt ein Vertrag mit der Basler
Ballgesellschaft der Genehmigung. Die Basler Gesell-
schaft übernimmt einen größern Posten von Anteilscheinen
der Baugenossenschaft Jakobsburg und gewährt der
Zürcher Gesellschaft weitgehende Kredite zur Ueberbauung
des Quartiers. Der Ueberbauungsplan sieht 20—30
verschiedene Typen für Ein- und Zweifamilienhäuser vor.
In Anlehnung an das bereits bestehende Relief wird in
nächster Zeit ein illustrierter Prospekt über das neu zu
erstehende Quartier erscheinen.

Wasserversorgung Schwamendingen. (Korr.) Unsere
Gemeinde plant die Erweiterung der Wasserversorgungs-
und Hydrantenanlage durch Erstellung neuer Leitungen
mit zusammen vier Hydranten in der Breitestraße und
in der projektierten Quartierstraße, die zufolge der bau-
lichen Entwicklung in diesem Gebiete zur dringenden
Notwendigkeit geworden ist. Im weitern hat der immer
mehr znnehmende Wasserverbrauch der Gemeinde einer
Vermehrung des Zuflusses an Wasser gerufen. Diesem
Bedürfnisse soll nun Genüge geleistet werden durch Er-
Weiterung der Quellenfassung im Waibelackerweg. wo-
selbst eine neue Quelle mit 30 Minutenlitern Ertrag
gefaßt und dem bestehenden Reservoir am Zürichberg
zugeführt wird.

Der Kostenvoranschlag für die vorgesehenen Erweite-
rungsbauten beziffert sich auf Fr. 9600 ; der Gemeinderat
hat beim kantonalen Brandassekuranzwesen bereits um
Verabfolgung eines Staatsbeitrages nachgesucht.

Wasserversorgung Riggisberg. Für die Summe von
Fr. 55,000 wird Herr Unternehmer Brunschwyler in
Bern der Einwohnergemeinde eine verstärkte Hydranten-
anlage mit Wasserversorgung erstellen. Zu diesem Zwecke
soll die alte Leitung gereinigt und am Fuße der Giebel-

egg ein neues Reservoir von 300 Inhalt angelegt
werden.

Gaswerk Arbon. Die außerordentliche, sehr gut be-

suchte Ortsgemeinde-Versammlung genehmigte diskussions-
los die Erstellung eines eigenen Gaswerkes durch die

Gemeinde selbst unter Krediterteilung von 520.000 Fr.
an die Ortsbehörde. Die Frage, ob die Gemeinde später
(voraussichtlich im Herbst 1909) den Betrieb der Gas-
anstatt gleich von Anfang an auf eigene Kosten über-

nehmen oder denselben anfangs verpachten wolle, wird
für eine kommende Gemeindeversammlung offen gehalten.

Schulhausbaute Schmiedrued (Aargau). Die Ge-
meinde Schmiedrued hat den Bau eines neuen Schul-
Hauses im Schildwald und den Umbau desjenigen in
Schmiedrued-Dorf beschlossen.

Neue Bauschreinereien im Tessin. (Korr.) Daß sich

auch im Kanton Tessin die Unternehmungslust von Jahr
zu Jahr steigert, beweist die Errichtung von zwei neuen
Bauschreinereien mit elektrischem Betrieb der Herren
Perucoli, Caldolari H. Rusca in Mendrisio und Eichen-
berger à. Cassani, Locarno. Die gesamte maschinelle
Einrichtung beider Anlagen wurde geliefert von der
Firma Kirchner à Co., Leipzig. Ingenieur-Bureau.
Zürich.

Umbau des Postgebäudes in Basel. Nachdem im
neuen Postgebäude an der Zentralbahnstraße in Basel
der Betrieb im September d. I. eröffnet wurde, sollen
in dem durch den Bund von Basel übernommenen alten
Postgebäude an der Freienstraße die erforderlichen Um-
bauten vorgenommen werden; hiezu wird außer den
bereits bewilligten Fr. 100,000 ein weiterer Kredit von
Fr. 246.000 von der Bundesversammlung verlangt.

Postbaute Uzwil (St. Gallen). Die Baupläne für ein
neues Postgebäude in Uzwil sind von der Oberpostdirek-
tion genehmigt worden. Es wird der Bau Voraussicht-
lich in der Nähe der Station erstellt werden.

Schweres Leid und Unglück hat iu Goldau die Fa-
milie Bucheli, Sägerci, betroffen. Sonntag vormittags
wollte die 24jährige Tochter nach Luzern verreisen und
im Begriffe, ein Billet zu lösen, fiel sie, vom Schlage
gerührt, tot neben dem Billetschalter um. Montag
mittag, als Vater und Mutter Bucheli für die am Mitt-
woch stattfindende Beerdigung noch Ausgänge zu machen
hatten, brach plötzlich in der hart an die Sägerei und
Wohnhaus anstoßenden Brennerei und Trockeneinrich-
tung Feuer aus, das sich im Nu übers ganze, aus Holz
erstellte Gebäude ausbreitete. Der angestrengten Tätig-
keit der Feuerwehr gelang es, das Feuer auf das eine
Gebäude zu lokalisieren, welches beinahe vollständig aus-
brannte. Auf dem Totenbette lag friedlich ruhend die

Tochter, deren allzeitigen Humor während ihres Lebens

nichts zu trüben vermochte, die rechte Hand ihres viel-
beschäftigten Vaters, während neben ihrer Totenkammer
die Feuerwehr unablässig bemüht war, zu verhindern,
daß das Feuer nicht auch noch das Wohnhaus und
die Sägerei ergriff.

Gasexplosion. Letzten Montag ereignete sich laut
„Oltener Tagblatt" in der Elastique-Abteilung der Schuh-
fabrik Bally A.-G. in Schönenwerd eine Gasexplosion.
Ein Schlosser hatte die Gasleitung zu revidieren, und
zündete zu dem Zweck mit einem Kerzenlicht in einen

Schacht hinunter, in welchem sich während der voraus-
gegangenen Nacht Gas angesammelt hatte; plötzlich er-
folgte eine starke Detonation und zahlreiche Fensterscheiben
wurden dadurch zertrümmert. Der Arbeiter erlitt zum
Glück nur leichte Verletzungen.

Aluminium-Industrie. (Eingesandt.) Vor kurzer Zeit
machten Sie die Mitteilung, drei Pierristen in Pieterlen
hätten ein neues Verfahren zum Löten von Alu-
minium entdeckt und solches in allen Kulturftaaten zum
Patente angemeldet. Interessenten werden gerne ver-
nehmen, daß die Firma Aktiengesellschaft für autogene
Aluminium-Schweißung in Zürich unter Nr. 41,457 in
der Schweiz ein Mittel patentiert hat, vermittelst welchem
Aluminium autogen geschweißt werden kann, also
derart, daß zwei Aluminium-Bleche, Drähte oder Guß
teile nicht nur an- oder aufeinander gelötet werden können,
sondern daß solche während des Schweißprozesses in
einander verfließen, verschmelzen. Dieses patentierte Ver-
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